— 


Die Den „ 
nh Wa, bun erscheint bägli 
: Crpehitioh (Kette 


r 


ee, tember (Nor 


5 mal; am Sonntsgt 
Montage Abends. —' ungen werben in ber 
i e No. 4) uns dülhwärts bei allen Königl. 


ef lee angenommen. 


rin 


Ah 


Fort, H. Engler in n et e & Vogler, 


Auswärts . 20 Sgr. 

A. Netemeha, in Lelpzig: Gehen 1 
in Frank⸗ 3 

1 Neumann - Hartann's Buchhdig. 


— 


milie über den Antrag zu hören find. 6) Die Genehmigung 
der ron Juden bei ihrem Uebertritt zum Chrlſtenthum zu 
ändernden Familiennamen fol nur dann verſagt werden, 
wenn ſich etwa aus der Wahl des Namens beſondere Bes 
denken ergeben. 7) Dagegen ſoll bei Anträgen, einem im 
Ehebruche erzeugten Kinde den Familiennamen des unebelichen 
Vaters beizulegen, vorher die Ermächtigung des Miniſters 
des Innern eingeholt werden. 

— ([,„ Berechtigte Eigenthümlichkeit?“] Die Re⸗ 
gierung hat in der Provinz Hanns, um eine Conformität 
mit den älteren Provinzen herzustellen, die Steuern und Ab⸗ 
gaben erheblich erhöht. Die Hannoveraner ſchmeichelten ſich 
nun mit der Hoffnung, daß auch in den Fällen, wo eine 
Steuer in den älteren Provinzen niedriger iſt, die geringere 
Abgabe auch in der Provinz Hannover Eingang finden würde. 
Der Jagdſchein koſtet in Hannover nun 3 , während man 
ihn in den ältern Provinzen für 1 0 löſt. Der Miniſter 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat auf den Antrag 
des Göttingiſchen Jagdvereins, die Jagdſcheingebühr von 3 
auf 2 ½ herabzuſetzen, ablehnend geantwortet. Hält der 
Herr Miniſter dieſen höheren Preis für eine „berechtigte Ei⸗ 
genthümlichkeit“, welche nach dem Ausſpruche des Königs ge⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 211 2 255 2 en — dende 5 
erlin, 2. Sept. eutige „Staatsanzeiger“ pu⸗ 
. Bar ei Sabinetsarkre, dom Grafen Bis- 
marck contra . e den Reichstag des Norddentihen 
Bundes auf den 10. September 12 8 17 72 7 985 
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eitz: Pol.⸗Präſ. 1 


Löwenberg: Landr. v. Cotlenet. — Ruppin: Randr 
— Rügen: Ober⸗Reg.⸗R. ! ont werden ſoll? 

kerf ee e ee 484 117655 kur Nes eine Nachwirkung der mexicaniſchen 
Ne cite 5 Aſchersleben: Amtsr. Dietze. Aae e Fi een Ar a a 
— Seit : 5 udwigsburg kommt die Nachricht, daß, wie Kaiſer ximi⸗ 

eilenkirchen: Graf Hompeſch Coſel: Graf lians Weib, ſo 1 5 Mutter Sir 7 ne 
nit: Herzog v. Miet. — Frankfurt a. M.: Baron | Irauten, des Alte Ficcher von deſſen Schidfal ihr frit lange 
Rothſchtld.— Elbing⸗Marienburg: v. Brauchitſch. ee 8 verloren habe und ſich von 


g der Familiennamen! München, 30. Aug. [Der Entwurf des Wahl⸗ 


Berlin. [Die Aenderun 


Zu d znigl. Erlaſſe vom 12. Juli, iſt]geſeszes für das künftige Zollparlameutl wird gegen⸗ 
unterm 9. Aan keherungesWerfügung dez Miniſters 1 ausgearbeitet. Die Grundlagen deſſelben ſind be⸗ 
bes Innern ergangen, durch welche den Bezirkz⸗Rezierunzen kanntlich durch die neuen Zelloereins verträge bereits vorge⸗ 


zeichnet, die 48 Vertreter Jayerns werden, entſprechend den 
Normen des Wahlgeſetzes für den Norddeulſchen Bund, aus 
directen Wahlen hervorgeben. Man hatte gehofft, daß da⸗ 
mit zugleich auch das Wahlgeſetz für den bayeriſchen Land⸗ 
tag umgeſtaltet werden würde. Der „A. Allg. Ztg.“ wird 
jetzt geſchrieken, daß dieſe Hoffnung unbegründet iſt. 
England. London, 31. Auguſt. [Die Ritual⸗ 
fratze.] Ueber die mit Erbitterung in der Staalskirche er⸗ 
örterte Ritualfrage bat endlich die K. Unterſuchungscommiſ⸗ 
ſion ihren Bericht erſtattet. Derſelbe ſpricht fi gegen den 
Gebrauch der Gewänder der katholiſchen Kirche, die ein Theil 
‚bei irchlichen Clerus zugleich mit einem farholifir 
ptirt hat, aus. Vielen die Neuerungen an 
ſeien, ſo iſt die Commiſſton der Meinung, daß es von utzen 
ſein werde, in dem öffentlichen Gottesdienſte der engliſchen 
und irländiſchen Staatskirche alle Abweichungen von der alt⸗ 
herzebrachten Sitte der geiſtlichen Gewandung zu unterdrücken, 
und wo ſich dennoch jene reactionaire Neuerungsſucht zeige, 
den Pfarreingeſeſſenen Mittel zur Klage und Abhilfe an die 
Hand zu geben. 5 i 
—[Telegraphenverbindung mit Portugal] Die 
portugieſiſche Regierung und der Jugenfeur Rofe haben den 
Toulract zur Legung eines Kabels zwiſchen Falmouth und 


detreffg der Anträge auf Genehmigung von Namens änderun⸗ 
gen ee, Geſichtspunkte gegeben find: 1) Die Genehmi⸗ 
gung wird nicht zu ertheilen fein, ohne daß hinreichende 
Gründe für den betreffenden Antrag ſprechen. 2) In den 
alten Landestheilen galt bisher die Orere vom 15. April 

„ wonach Niemand ohne landes herrliche Genehmigung 
feinen Familien- oder Geſchlechtsnamen ändern darf. Ueber⸗ 
einſtimmend mit der Faffung dieſer Oldre hat die gerichtliche 
Praxis angenommen, daß nur die Annahme eines Familien⸗ 
namens ſtrafbar, dagegen die nicht in betrüglicher Aöſicht er⸗ 
feigehbe Menberung bes. Bornanıene fraflos if, Dit Rd, 
von Familiennamen befallen 30 Die Comment e 
fefter Familiennamen erfolgt weſentlich im pofizeilichen In⸗ 
tereſſe, weshalb polizeiliche Bedenken zuerſt, dann aber auch 
Privat⸗Intereſſen zu erörtern find. 4) Bei Aenderung des 
Namens Minderjähriger iſt die Erklärung der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Behörde einzuholen. 5) Wird die Annahme des 
Namens einer beſtimmten Familie beabſichtigt, ſo iſt dazu die 
Genehmigung nur dann zu geben, wenn da, wo ein Privat⸗ 
Jutereſſe der betheiligten Familie ſichtbar iſt, feſtgeſtellt wird, 
daß von dieſer kein begründeter Widerſpruch erhoben werden 
kann, weshalb die nächſten männlichen Mitglieder dieſer Fa⸗ 
C õõͤͥͤ ³ð»w] ́ ́ꝶ Pwd STEEL IE ELTERN — . ͤ 
Dichter Bodenſtedt, Gottſchall, Roquette, v. Meyern, neben 
einer Zahl theologiſcher und ſtaatsmänniſcher Notabilitäten 
anweſend. Der Großherzog ſelöſt brachte den erſten Toaſt, 
indem er feine Gäſte auf der Wartburg, an der vielbedeu⸗ 
tenden Stätte, willkommen hieß. „Seit 800 Jahren — 
fagte er — erhielt Gottes Gnade dieſe Barg und machte fie 


Das Jubiläum der Wartburg. 8 
Eine der herrlichſten Denkſtätten deutſchen geſchichtlichen 
Lebens, die Wartburg, hat am 28. August ihr Jubiläum ge» 
eiert. Neu erſtanden unter den Auſpicien des Großherzogs 
Carl Alexander, ragt die ſtauliche Feſte über die grünen Hö⸗ 
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1 anftößig 
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eine Summe von 68 


We i icht wie andere Frſten vorzugs⸗ g a ö 
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che Großthaten des Geiſtes. Das im Jahr 1067 erbaute he iafei für die großen Zwecke deutſcher Nation, der Pflege 


Bergſchloß d i belfeſt feiern. Alle 
urfte jetzt fein 800lähriges Jubelfeſt f 

Künfte —— 10% 9 —— diefes Feſt würdig zu begehen. 
Am längſten ſchon find die bildenden Künſte thätig, dieſe 
deutſche Geiſtesburz in ein für grohe Erinnerungsfefte paffen- 

Gewand zu Heiden. Die Kefanratten der Burg im al⸗ 
ten Bauſtyl, welche der Kunfifian des Großherzogs angeord⸗ 
net hat, macht täglich neue Fortſchritte. Zu dem heutigen 
hy war ber neue e far 1 18 55 
ie Rülſtungen letzt geſchmackvoll aufgeſtellt find, eben fo die 
5 En mit den alterthümlichen Pfeilern. Im 


von Kunſt und Wiſſenſchaft bezeichnen mit hellem Licht den 
Weg 1 ee der Theilnahme an dem nationalen W obl, 
des förbernden Schutzes wahrer Bildung als denjenigen, 
welcher ein Segen ward für die Vergangenhei, ein Gegen 
bleiben wird für Gegenwart und Zukunft. 5 
Den Gedenktag Goetbed, der mit dem Erinnerungsfeſt 
der Wartburg zufommenfiel, feierte hierauf Rudolf Gottſchall 
mit einem Gedicht, in welchem es, nachrem der Minneſänger⸗ 


i eißt: 
zeit le 5 — verſchwand der Dichtung Sonnenstrahl, 


Ritter hauſe iſt die Pirckbeimerſſube vollendet. Oberbaurath er ee e 
v. Reuben öal ne ene Berbienfte um biefe neuen Re⸗ Su Aae de Verler in de S, 
ſtaurationen erworben. Neben deu bildenden Künſten wirkten Wo hoher Sinn den gleſchen Schuß gewährt. 
aber auch Mufil und Poeſie mit bei der Feier des Tages. Die Sängerlaube ſchlingt den Blüthenſproß 
Der Himmel ſchien anfangs dem Wartburgfeſte nicht lächeln Im ſcholligen Grund der Ilm ums Fürſtenſchloß. 


zu wollen. Graue Nebelwolken lagerten ſich über den Kup⸗ Ganz Deutſchlaud 
pen des Thüringer Waldes. Doch allmälig, ſchon am Vor⸗ 
mittag, zerriß der Schleier, und die fla gengeſchmückte Burg 
ſah in heiterm Sonnenſchein hinaus 98 daß reizende Pano⸗ 
rama, das fie beherrſcht. - 

Das Feſt begann mit dem Gottesdienſt in der Capelle, 
zu welchem nur dle geladenen Säfte des Hofes Zutritt hat⸗ 
ten. Der Predigt in der Capelle folgte die Predigt auf dem 

Zurghofe vor einer größeren Verſammlung. Es war ein er ⸗ 

bebender Gottesdienſt, rings die Mauern der altgeſchichtlichen 
ürg mit dem Fernblick auf ſonnige Weldhügel. 

Nach den Predigten zertheilte ſich die Menge und be⸗ 


aber ward zum Gäu erfaal, 
Durchleuchtet von der Roſenlaube Strahl. 

Nicht heißem Kampf mehr ift der Sieg beſchieden, 
Es ward der a zum Sängerfrieden. 
Und Hand in Hand in ſchönem Bunde wandern 
Der Dichtung Melſter einer mit dem andern. 

Cs ſchmückt der alte Lorbeer unverloren 

Den Sänger, den der beut'ge Tag geboren. 

Ja, Iicblich, von des Herzens Luft und Lelde 
Singt er wie Walther von der Vogelweide, 

Und Wolfram lebt als Wolfgang noch einmal; 
Du wardft zum Fauſt, tiefſinn' ger Parelval. 


So pflanze auf des Geiſtes höchſte Warte, 


lebte di ſchiedenſten Punkte der Burg. Die nenerbante Du deutſches Lied, die ewige Standarte! 
N — . w . 1 Klingsohrs Mantel einſt in alten Tagen 
für tion auf hohem Felsvorfprung war ein Haupt wie = 1555 Welt gehe nter Zauber dagen; 


ammelplat; fie gewährt eine reizende Rundſchau namentlich 
sn ihrer zlternen „Platform“ aus. Hier entwickelte ſich 
Aan olksleben; Uniformen und Orden der Bo 
K neben den bäuerlichen und kleinſtädtiſchen Trachten. 
die ve Soltafel begann um 2 Uhr im Sängerſaal. Durch 
man ehr wen bewachte Thüre traten die Gälte, unter denen 
te. Viölttiche Vertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt be⸗ 
Dekan, Univerſität Jena hatte ihren Rector und die 
loſophen Kuna Feier entſendet. Außerdem waren die Phi⸗ 
Liſzt und fein Fiſcher und Ulrici, Maler Genelli, Abbe 
ein Schwiegerſohn, der Deputirte Ollivier, die 


jon Luther aber borge Wehr und Waffen, 

un kampfbereit am in Werk zu ren, 

Die Sterne über dir auf hoher Wacht, 

Ju dir den Gott, des ewigen Geiftes Macht!“ 

ends wurde in dem oberen großen Saale des Land⸗ 

befenhen das Lißt'ſche Oratorium „Die Legende der heil. 
liſabeth“ unter Leitung des Componiſten aufgeführt. Den 
Schluß des Feſtes bildete eine glänzende Beleuchtung der Burg, 
welche, von den umliegenden Hügeln des Thlringer Waldes 


geſehen, einen herrlichen Anblick gewährte. 


Liſſabon abgeſchloſſen. Wahrſcheinlich wird aber nicht letztere 


Stadt, ſondern der 7—8 Meilen nördlich gelegene kleine Ha⸗ 
fenort Peniche, Cap Carboeyra, der Landungspunkt des Ka⸗ 
bels ſein. Von hier aus laſſen ſich, was für den Handels⸗ 
ſtand ſehr wichtig iſt, Nachrichten von den vorüberfahrenden 
Schiffen mittheilen. Auch heißt es, das Kabel folle bis Gi⸗ 
braltar verlängert und weiterhin mit den indiſchen Linien in 
Verbindung gebracht werden. 

Frankreich. [Napoleon III. und Dum as J.] Alexander 
Dumas hat folgendes Schreiben an den Kalſer gerichtet: „Hochbe⸗ 
rühmter College! Als Sie es unternahmen, die Geſchichte des Be⸗ 
ſtegers der Gallier zu ſchreiben, beeilten ſich alle Bibliotheken, die 
Documente, welche he beſitzen, zu Ihrer Verfügung zu ftellen. Es 
iſt dadurch ein Werk entftanden, das über den anderen fteht, in ſo⸗ 
fern es die größte Anzahl geſchichtlicher Documente in fich 12 
Damit beſchäftigt, im Augenblick die Geſchichte eines anderen Cäſa⸗ 
ren, Namens Napoleon Bonaparte, zu ſchreiben, bedarf ich der Do⸗ 
kumente, die auf ſein Erſcheinen auf der Weltbühne Bezug haben. 
1 5 ich wünſche alle Broſchüren zu erhalten, welche der 18, Ven⸗ 
demſaire hervorrief. Ich habe ſie von der Bibllothek verlangt; fie 
wurden mir aber verweigert. Es bleibt mir alſo kein anderes Mittel 
übrig, als mich an Sie, hochberühmter College, dem man nichts ver⸗ 
weigert, zu wenden, um Sie zu bitten, in Ihrem Namen dieſe Bro⸗ 
ſchüren von der Bibliothek zu verlangen und fie zu meiner Berfüs 
gung zu ſtellen, wenn Sie dieſelben erhalten haben. Wenn Sie 
mein Verlangen gut bene fo werden Sie mir einen Dienft 
geleiftet haben, den literariſch genommen, ich nie vergeſſen werde. 
Ich habe die Ehre, hochberühmter Verfaſſer des Lebens Cäſars, mit 
Achtung zu ſein Ihr ſehr gehorſamer und dankbarer College. Altxander 
Dumas.“ Am nächſten Tage erhielt der Genannte von Herrn 
Duruy die zwölf Broschüren, welche er verlangt hatte.“ 

Amerika. [Der Indianerkrietz] wüthet fort, aber 
ohne Erfolg für die Truppen der Union, die den Indianern 
im Guerillakriege bei Weitem nicht gewachſen find. Selbſt 
im offenen Kampfe haben ſie ſtellenweiſe einen W 
Stand, als man bei der ſonſtigen überlegenen Kampfesweiſe 
regulärer Truppen erwarten ſollte. Bei Fort Kearny kam 
es neuerdings zu einem Außerſt hartnäckigen Gefechte: 
40 Grenzb wohner und ebenſo viele Soldaten unter der An⸗ 
führung eines Majors machten einen Zug in die Nachbar⸗ 
ſchaſt, um Brennkolz zu holen. Fünf Meilen 
ſahen ſie ſich plötzlich von einigen 250 Rothhäuten ange⸗ 
griffen. Die Weißen nahmen hinter ihren Wagen Stellung, 
wurden aber umringt und 
ihrer Haut verzweifelt zu wehren. 
Compagnien Infanterie und zwei Haubitzen, die 
herunrückten, das Gefecht für die Weißen. 
fine fe del See Keen e 
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ieg aufs 
i e mit großer Erbitterung 25 
Ein großer Häuptling mit dem romantiſchen Krieger. 
namen „The spotted Tail“ (der gefleckte Schwanz) macht 
zum Schaden der Weißen viel von fich reden. 


Danzig, den 3. September 

* Die während ihrer längeren Anweſenhelt | 
des Selonke'ſchen Etabliſſements allgemein alto g dae 
ziger Goupletſänger-Geſellſchaft wird in kurzer Zeit daſſelbe ven 
laſſen, um einer größeren Gymnaftiter » Gefellfhaft den Plat zu 


räumen. 

Berent, 31. Aug. [Bauplatz für das Semi. 
nar. a ah A HL. Nachdem ſich Aerzte aus ſanitäts⸗ 
polizeilichen Gründen, beſonders wegen der Nähe des Kirchhofes ge, 
gen den von dem Magiftrate zum Abtreten an das Schullehrer Ge⸗ 
minar ausgeſuchten Bauplatz entſchieden ausgeſprochen, ift von der 
Benutzung des Platzes zu dem gedachten Zwecke abgefehen worden. 
Oer Magiſtrat iſt vom Provinzſal⸗Schul⸗Collegium veranlaßt, einen 
fir die 6 Platz . ermitteln. — Eine hier veranftaltete Sammlun 
ür die Hinterbliebenen en 8 verunglückten Bergleute bat 

ergeben, wel 
Comits übermittelt worden f. 5 um ane 


Vermiſchtes. 

— [Die 25. Philologen Verſammlun , welche 
im vorigen Jahre vertagt wurde, wird vom 30. Sept. bis 8, Oct. 
in Hal f 2 4 280 8 

— [Naiv. ehrere tter meldeten kürzlich, der ehemalige 
a. von Hannover beabfichtige einen Theil der — Grafen bende 
in Kärnten gehörigen Güter zu kaufen. Die Kärntneriſche „Südd. 
Poſt“ bemerkt zu der Nachricht: „Das wäre für rnten und 


anz K 
namentlich für das Lavantihal ein großer — — = hatten dann 
einen eigenen König im Lande, der uns ausnahmswelſe nichts koſten, En 


therine, 


ſondern vielmehr etwas eintragen würde.“ 


u en 8 

gegangen na anzig: Von Hartlepool, 28. Aug.: 

Alex. v. Humboldt, Grantz; — Königin Euſabeth Loulſe, Gron . 

5 in, 28. Aug.: Peter Rolt, Niemann; — Sphynx, 
anfſtengel. 

Angekommen von Danzig: In London, 29. Aug.: Ca⸗ 

orwen. 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Auktion 
Donnerſtag, den 5. Sep: 
tember c., Vormittags 10 
Uhr auf dem Heringshofe 
der Herren F. Boehm & Co. 


üb | 
60 Tonnen ſchot⸗ 
tiſcheVoll⸗Heringe. 


«a, Joel. Ehrlich. 


Auetion 


Dieuftag, d. 3. Septbr. c. 

Vormittags 10 Uhr, auf 

dem Heringshofe der Her⸗ 

ren F. Boehm & Co. über 
100 Tonnen 


friſche Matjes⸗Heringe. 
eue lich. Joel 


Helings⸗Auction 
Freitag, den 6. Septbr. c. 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe des Hrn. 
Robert Wendt über 
100 Tonnen von den be⸗ 
liebten ſchottiſchen 
Matties⸗ Heringen, 
von ſchoner, unbe⸗ 
dingt haltb. Quali⸗ 
tät u feſter Packung. 
Ehrlich. Katsch. 


Die ſeit dem 21. März 8 meiner 
Tochter Marie und dem Capt. Herrn A. 
Wendt beſtandene Verlobung iſt am 5. April 
d. J. aufgehoben. (5624) 
I. Ziuck. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt W. Pr. 
. den 21. Mai 1867. 
as der verwittweten Frau Rittmeiſter v. Kall, 
— Anna geb. v. Puttlitz gehörige Erbpachts⸗ 
vörwerk Gr. Katz No. 21, abgeſchätzt auf 18,273 
KU 8 &, zu olge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe ſoll 
am 12. Vecember 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Zoppot ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rittergutsbeſitzer Ludwig v. Tiedemann, 
genannt v. Brandis, wird hierzu öffentlich 


vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 2325) 


wendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
den 19. Juni 1867. 
Das den Johann und Pauline geborne 
Czerwinska⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige 
u Pol. Rodzonne sub No. 1 der Hypotheken⸗ 
05 chnung belegene Grundſtück, mit einer 
Waſſermühle, abgeſchätzt das Land mit Zubehör 
auf 5058 % 19 V 6 A und die Muhle auf 
3338 , 15 Arc, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und a in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll 3 
am 11. Januar 1868, 
5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtekle fubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger als: 

die Beſitzer Buſch'ſchen Eheleute, 

der Renkier Peter Behrendt, 

die Papierfabrikant Noeske ſchen Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3436) 

önigl. Preuß 


ee il. Preuß 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 


iehung 3. Klaſſe am 10., II., 12. September 
5 8 verkauft 1 11 , 4 5 .%. 15 Bar 
7% 4 4 25 He, Yan 15 S, "al 
225 n Alles auf gedruckten Antheilsſcheinen⸗ 
egen Einſendung des Betrages oder Poſtr or. 


fe oi Il. Kalischer 
6438) in Thorn, Breiteſtraße No. 440, 


n 
Möbel-, Spiegel-& Polsteruanten-Magain 


det nicht mehr Langgaſſe No. 11, ſon⸗ 
ben. le No. 35 Ne der ah 


aft. 5338) 
K. 5 Woewensteia, Langgaſſe 0. 35. 


Großes 


dieſem 
(8570) 
. eee eee 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Beſizer Chriſtian Sobietzki 
ehörige Grundſtück Dt.⸗Eylau No. 242, genannt 
Nen abgeſchätzt auf 11,240 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 7. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 
1) der Regierungsconducteur Wilhelm Luecke; 
2) das Fräulein Johanna Nautenberg; 
3) der Kaufmann Samuel Rautenberg, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3445) 
Dt.:Eylau, den 22. Juni 1867. 
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion. 


Zar Durchfra 
aller Umladekoſten werden Güter ſowohl 
als von been enen x (36 

: Ferdinan rowe anzig, 
Näheres bei J. F. Mathies & Co. Hamburg. 
Für 


Blumen-u. Gartenkreunde 


empfieblt 
Blumeuzwis beln, als: Hyacinthen, Tulpen, 
Erocus ic, ſo wie Topfpflanzen in großer 
Auswahl für Zimmer und Gewächshaus, 
Bäume, Bier: u. Heckenſträucher, Blu: 
men⸗Bouquets ꝛc., worüber ſpezielle Verzeich⸗ 
niſſe auf Verlangen gratis zu Dienſten Helen: 


A. Hummler in Elbing. 


Garkel U. Park⸗Aulagen, 


fo wie deren Bepflanzung übernimmt (5256 
A. Hummer in Elbing. 


Beachtenswerth. 


Die echte Schweizer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz, ein 
vortreffliches Magen⸗ und Stärkungsmittel analy⸗ 
ſirt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ 
niſchen Bureau in Breslau, iſt ſtets vorräthig 
bei Herrn Julius Winkler in Breslan 
(General⸗Depot für ganz Europa) C5440) 
5 gen Lager von frifebem, ächtem Patent: 

Portlaud⸗ Cement von Nobins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, 5 in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannsveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohlenpech, englischem Dach⸗ 
ſchieſer, Schieferplatten, asphaltirten jeuerfiche: 
ren Dachpappen, engliſchem Pateut⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, gepreßten Blei: Röhren, 
feen glich Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tüden, engliſchen glaſirten Thouröhren, hol⸗ 
ländiſchem Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. (862) 


E. A. Lindenberg. 


Geld ⸗Angebot. 


Geſchäfts⸗ und Privatleute können baare 
Darlehen und Blanco⸗Credit jeder Höhe One 
Zwiſchenperſonen zu 3—5% Zinſen zur Hypothek, 
gegen onen Verſicherungs⸗Policen, Waa⸗ 
ren, Schuldſcheine, Wechſel und jede andere Sicher⸗ 
* am günſtigſten bei der „Credit⸗Office“ 31 

alentine Road N. E. — London E. (gegründet 
1354) erhalten. Geſuche in frankirten Briefen. 
1 II. Septbr. d. J. wird das 
Gut Tolkemit bei Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Oſterode in Oſtpr., 
eirca 1000 Morgen groß, mit gu: 
tem Wieſen⸗Verhältniſſe, einer 
Waſſer⸗Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
chätzt auf 13,368 Thlr. 1 Sgr. 
f., letzter Kaufpreis 36,000 
Thlr., auf dem Kreisgericht Oſte⸗ 
rode ſubhaſtirt. Daſſelbe liegt 
auf der Linie der in nahe Ausſicht 
geſtellten Thorn⸗Korſchner Bahn 
Eine Partie neue u. ſeſte eifenbändige N 
halbe Rheinwein⸗Stücke, 
ca. 600 Quart Jnbalt, ſowie andere gut erhal⸗ 
tene leere Gebinde, find Räumungs balbeg 0e 


zu haben | 

Hundegaſſe No. 127. 

Ich beziehe auch in dieſem Jahre 5 f 

Original⸗Probſteier⸗ 
Saat⸗Roggen 


und bitte Beſtellungen darauf mir batbigft zu⸗ 
(5614) 


kommen zu laſſen. 3 - } 
W. Wirthschaft, 


— — 


ilhelm-Schützen-Garten. 
Dienſtag, den 3. September 1867, 
vor und in dem Garten: 


Doppel⸗Coneert, 


ausgeführt von den Muſik⸗Corps des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ Regiments No. 5 und des 

2 : J. Leibhuſaren⸗Regiments 
Abends brillante Illumination 

Aufaug 5 Uhr. Entrée a Perſon 25 Sgr. 8 

Die zu Dienſtag, den 27. Auguft, ausgegebenen Billete ſowie die Passe partouts haben zu 

oncerte Giltigkeit. R 


EEE 


in Lager: 


eine Stelle zur Unterſtützun 


No. 1 


des ganzen Gartens. 


ie Erſtiſchung des Ermat 


Bäderſeife gewährt. den 2 g 
nicht Jeder reifen, aber dieſe heilſame Seife kann 
überall angewendet werden. er 
des ihr zu Grunde liegenden Hoff ſchen Malzbä⸗ 
derſtoffes atteſtirt Herr h j 
ziger in Goldberg: „In beſtimmten Krankheiten, 
wo, Bäder nothwendig ſiſk die Wirkung dieſes Stoffes 
eine ganz vorzügliche; namentlich Wurde ein 55 
raſchend günftiger Erfolg erzielt bei Skro 15 0 05 ; 
heit, Kuochenerweichung, Abmagerung?c. 115 ” 
Urtheil von Herrn Oberſtabsarzt Dr. Rawiß in 
Glogan: Bei Perſonen, die der Bäder bedürfen, 
beſonders bei Nervenſchwäche, nach langwierigen 
Krankheiten, ferner bei Krankheiten der Kinder 
(Skropheln, Darre, Diarrhöe ꝛc) iſt der nach der 
Anwendung ſich zeigende Erfolg ein ſehr gün⸗ 
ſtiger.“ 35 vortheilhaft lauten die ärztli⸗ 
che! urtheile über die Hoff ſchen Malz: 
toilettenfeifens Sie verfeinern und ver: 
ſchönern die Haut, erzeugen einen blendend 
weißen, jugendlich zarten Teint in allen 
Lebensaltern, befreien die Haut von allen denkbaren 
Affektionen, deren Beſeitigung überhaupt möglich, 
machen die ranhe, ſpröde Haut zart, ſammetweich 
und elaſtiſch. Das wegen Mnuskelſchwäche entſtan⸗ 
dene Zittern der Hände verliert ſich durch den re⸗ 
gelmäßigen Gebrauch dieſer Seife, die ebenſo die 
ausländiſchen Seifen an Güte und innerm Werth 
übertrifft, wie das Hoff ſche Malzextrakt den eng⸗ 
liſchen Porter, und die Malz⸗Geſundheitschocolade 
die ähnlichen Erzeugniſſe Frankreichs und Eng⸗ 
lands. Die ſo eben empfangenen größeren Der 
ſtellungen von Paris und Gonftantinopel liefern 
den praktiſchen Beweis. Ebenſo der Gebrauch in 
den höchſten Ständen. Der Herr Dr. Tſcherner, 
Sanitätsrath in Hir chberg, ſchreibt im Novbr. 
1866. Von der außerorbentlichen Wirkſamkeit 
Ihres einen Malzpräparats in der Reconvalescenz 
überzeugt, bin 8 ein eifriger Bekenner und Ver⸗ 
ehrer aller von Ihnen erfundenen n 
geworden.“ Und das 1 ufa iſt der zu Worten 
gekommene Gedanke des allgemeinen Publikums. 

e der f Far“ off ſchen Malzſeifen: 
Malz⸗Toilettenſeife für Jedermann 1 Stück 2 
Sgr., 6 Stück 13} Sgr. Arom. Malzkräuter⸗ 
Bäderſeife 1 St. 5 Sgr., 6 St. 271 Sgr. Arom 
Malzkräuter⸗Toilettenſeife 1 St. 5 Sgr., 7% Sgr., 
10 Sgr., 6 St. 277 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 
Thlr. 22% Sgr. — Von dieſen Scifen wie von 
allen Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten Hält be 

te General ⸗Nlederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt No. 84, F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. Per⸗ 
kechalſengaſſen-Ecke No. 14 in Danzig und J. 
Stelter in Preuß. Stargardt. [3456] 
0 zur diesjährigen Kölner Dem: 
PD je ba: Lotterie, Gewinne Thaler 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 
PPoſſerr olaf chlemmkrelde ex Schif 
offerirt billigſt (5620) 
Carl Marzahn, 
Mod , Langenmartt No. 18. 
4 07 > * 2 
Beoſter friſcher Kirſchſaft 
iſt zu haben bei H. H. Zimmermann, Lang: 
fuhr. Beſtellungen bitte direct oder bei Herrn 
e eee No. 24, zu machen 

I Ant US 

. Billige Pachtungod. Kauf. 
Das Vorwerk Koſitzken Vorſtadt Sras 
burg Pr. 185 Morg. inc 52 Morg. Flußwieſen 
gr., mit dem ganzen Einſchnitt, ſehr complettem 
leb. u. todt. Inv, bei geringer Anzahlung offerirt 
Gehrmann. Auf ir. Anfragen das Nähere _ 
Ein Wirthſchoftsinſpector, welcher ſeit 11 Jahren 
= in oſt⸗ u. weſtpreußiſch. Wirihſchaften thätig 
geweſen u. gegenwärtig in Condition ſteht, ſucht 
v. gt we 1. Octbr e. möglichſt felbititändige 
Stellung. Adr. werd. erbet. unter No. 5510 in 
der Exped. dieſ. Ztg. 


(Ein iunges Madchen wüniht auf einem Gute 
Gd Wirſöſchaft zu erlernen. Briefe werden 
1 x 


S. 2 poste restante, Oliva erbeten. 


ine Erzieherin, die mufilalii IN und franzd- 

„die muſikaliſch iſt und franzö⸗ 

& 105 h richt, ſucht eine Stelle Helligegelügelfe 
No. 10 bende (8621) 

Fine bewährte Erzieherin, muſikali nit be⸗ 

ſcheidenen Wurden zn Otober 


ucht zum 1. 
eine Stelle. Näheres bei Hen Predige Eu 


Lenz in Elbing. 


. DEU 
Ei Dame geſetzten Alters, welche eine Reihe 
von Jahren verſchiedenen 3 in 
der Stadt und auf dem Lande ſelbſtändig vor⸗ 
ge ſtanden, auch die Beaufſichtigung vou Kindern 
übernommen hat, worüber ſie die beſten Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen kann, wünſcht eine ähnliche Stel⸗ 
lung. Herr Conſul Gans windt wird die Güte 
haben Auskunft zu ertheilen, Langenmarkt 36. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, in 
jeder Haus⸗ und Handarbeit geübt, ſucht 
der een. 
dreſſe Frl. N., Neufahrwaſſer post. rest. 


ch ſuche zum 1. Oktober d. J. eine erfahrene 
J Endian, die . Niere die ene 
Küche mit zu übernehmen bat. Hierauf Reflec. 
tirende wenden ſich gefälligſt direct an mich. 
8 \ Bürk ner. 
Bragadorf b. Rittel in Weſtpreußen, den 
28. Auguft 1867, (6582) 


mee, 
Vieles. Es wird das Büchlein nicht allein dazu 
beitragen, die ſtets erregten nahen Kriegsbeſorg⸗ 
niſſe zu verſcheuchen, ſondern auch das Selb 
vertrauen in Deutſchland weſentlich zu ſtärken. 

Das Preußiſche Strafgeſetzbuch in — 
ner praktiſchen Anwendung, herausgegeben 
von Dr. jur. Wallmann. reis: 
1 Thlr. 25 Sgr. Berlin bei F. Berggold. 

„Der beſte Commentar eines Geſetzes wird der⸗ 
jenige ſein, welcher wie vorliegender, daſſelbe 
aus der Praxis des höchſten Gerichtshofes er⸗ 
läutert. Den einzelnen Paragraphen des Ge⸗ 
ve ſchließen ſich daher in dieſem Werke die 
Rechtsfalle an, denen die Entſcheidungen der 
drei Inſtanzen nebſt Ausführungen der Staats⸗ 
anwalte folgen. So wird hier das Geſetz durch 
mehrere Tauſend Rechtsfälle und Entſchei⸗ 
dungen des Ober⸗Tribunals für Juriſten, Ge⸗ 
richtsärzte, Polizeiverwalter, Bürger⸗ 
meister, Geſchworene, Schiedsmänner, 
gericht 15 Sachverſtändige ꝛc., auf zweck⸗ 
mäßigſte Art erläutert und über aupt Jeder 
mann durch Kenntniß der ihn und ſein Gewerbe 
betreffenden Strafgeſetze davor bem n Bu 
Verſehen oder Fahrläſſigkeit in Strafprozeſſe 
verwickelt zu werden. 

Dentſchlands Handel und Induſtrie. 
Neueſtes 14 des deutſchen Han⸗ 
dels⸗, Fabrik⸗ und Gewerbeſtandes. Von 

Herde 25 Bag old, Verlag von F. 
erggold in Berlin. 

Man bet hier ein großartiges Adreßbuch, 
welches bereits bis zu J Bänden, Preußens 
ältere Provinzen umfaſſend, vorgerückt ihr 
und deſſen Vortbele bei Angebot und Nach⸗ 
frage hinſichtlich der Fabrikate und Producte 
20 kaum Erwähnung verdienen. — In Bezug 
auf frühere ähnliche Werke, welche — dieſen 

nhalt 8—12 Thlr. kosteten, > der Preis von 
6% Thlr. für alle 3 Bände ſehr niedrig; in 
induſtrieller und alphahetiſcher 1 bietet 
das Buch die Verzeichniſſe ſämmtlicher Advoca⸗ 
ten, Fabrikanten, Händler und größeren Ge⸗ 
werbtreibenden, außerdem ein Orts verzeich⸗ 
niß (1600 Ortsnamen), jo wie Materien⸗ 
Regiſter zur 8 auf die Be⸗ 

ugsquellen und Abſatzwege. Induſtriel⸗ 
en, Kaufleuten und Handlungsreiſenden ſei es 
beſtens empfohlen. 

Friedrich Georg Wieck's deutſche Il⸗ 
Inftrirte e Organ für 
die Geſammt⸗Intereſſen der In⸗ 
Jahre und en — —.— 32. 

ahrgang, in Wochen⸗Nummern. 
bog Halbja r 3 Thlr. Berlin bei F. — 
0 


ine der älteſten und verbreitetſten ge⸗ 
i e eine Art Fundbu 
aller im Jahre hervortretenden mbungen 

ns und Auslandes. Neben größeren Abhand⸗ 
ungen, erläutert durch zahlreiche Norten un 
bringt ſie auch kleinere gewerbliche Notizen und 
wird in keinem guten gewerblichen Leſezirkel 
oder größerem induſtriellen Inſtitute fehlen 
dürfen. 5561 


ogen. 


Dieſe, 
rar 


Einen fleißigen, ſoliden und anſtändigen Mann, 
mit 2 ſchöner und correcter Hand⸗ 
ſchrift, der auch Fertigkeit im Plan⸗ und Baus 
Zeichnen beſitzt und vielſeitig verwendbar iſt, 
namentlich im Bureau der Herren Bau: und 
Fortſchreibungs⸗Beamten, weiſet bei einer Offerte 
von 15 8 monatlichem Gehalte von ſogleich, 
oder auch für einige Monate ſpaͤter nach der Do⸗ 
mainen⸗Rentmeiſter Lehrmaun in Saalfeld 
in Oſt/ Pr. (5574) 


undegaſſe No. 121 iſt die Parterre⸗Gelegen⸗ 

heit, beſtehend aus Vorderſtube, großen 
Hinterſtube, nebſt Kabinet, Kammer auf dem 
Hofe zum Heiz⸗Material, von Oktober d. J. zu 
vermiethen. Näheres Jepengaſſe No. 22 unten 
rechts im Comtoir. (5594) 


Eine gebildete junge 
als Geſellſchafterin; 
Fee Be 
eitung unter No 3888. s 
Einen ag ſucht H. Wöwinſohn, Ühr⸗ 

E macher, Fiſcherthor Ro. 37. 6619) 

{ 93 5 Pu 
Selonke's Etablissement. 
Heute, Dienſtag, 3. Sept.: Auftreten der 
Leipziger Quartett,. und Conpletſanger⸗ 
Geſellſchaft, fo wie fämmtlicher engagir⸗ 
ten Künſtler und Concert der v. Weber! 
ſchen Kapelle. — Anfang 6 Uhr. 

Victoria⸗Theater. Nicht genug können 
wir Frl Neufeldt unſern Dank ausſprechen, 
daß dieſelbe ſo reizende Operetten während ihres 
Gaſtſpiels zur Aufführung bringt und uns das 
durch hohe Geniiſſe verſchaſſt. — Die Stimme 
des 5 eufeldt hat einen eigenen Timbre, 

der ſich wunderbar, für Offenbach ſche Muſik ei 
net; fo fang Frl. Nenfelbt im Salon Bio. 
berger“ mit einer außerordentlichen Bravour und 
copirte auf höchſt komiſche Weiſe die italieniſche 
Geſangsmanier und entzückte durch Geſang, 
Spiel und eine wahrhaft glänzende Toilette. — 
Von den en Carlſen, Bernhardt und Bock 
wurde der Gaſt recht gut unterftüst und ging die 
Operette, deren Muſik fait einer Oper Sich viele 
Schwierigkeiten für unſere Krä et, ſehr 
wader in Scene. Die Wiederholung von „Hanni 
weint und Hanſi lacht“ fand vielen Beifall und 
ieht man mit Freuden den weiteren Gaſtvor⸗ 
tellungen des lieblichen Frl. Neufeldt entgegen. 
Das eine Luſtſpiel: „Dir, wie mir“ wurde vor = 

Herrn Meyer und Frl. Braunſchweig all 
erkennenswerth geſpielt und auch der wank 
fertigt Rudolf 

No. 1 


Ages e e 
e ſe 
. 


„Hohe Gaſte“ amüfirte, 
Ge geullerdedine⸗ aller Art 
Damm 


eutler, dritter 
—ü—äö— . —̃ } 
Druck und von A. W. Kafemann 
Bau 


— 


